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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

„Verantwortung Leben“ ist der Leitbegriff des Schulprogramms und wird an der Schule in 

vielfältiger Weise praktiziert und gefördert. „Durch die Erziehung unserer Schülerinnen 

und Schüler zur Übernahme von Verantwortung für sich selbst, für die Schule, die 

Umwelt, für die Mitmenschen und unsere demokratische Gesellschaft sollen sie befähigt 

werden, die Zukunft so mitzugestalten, dass sie lebenswert bleibt.“ (Schulprogramm, S. 

1). 

Die Kolleginnen und Kollegen in der Fachschaft Evangelische Religionslehre arbeiten 

sowohl bezüglich der Fachschaftsaufgaben als auch hinsichtlich der Unterrichtsgestal-

tung und des Austausches von Erfahrungen effizient zusammen. Über den in den schul-

internen Lehrplänen für die Sekundarstufe I und die Sekundarstufe II ausgewiesenen 

Kompetenzerwerb hinaus fühlt sich die Fachschaft entsprechend des Schulprogramms 

des Gymnasiums Voerde vor allem folgenden Akzentsetzungen verpflichtet: 

• Entwickeln und Praktizieren einer altersgemäßen spirituellen Kultur:  

Dem wird durch das Angebot regelmäßiger, zum Teil auf einzelne Klassenstufen 

zugeschnittener bzw. mit ihnen vorbereiteter Gottesdienste Rechnung getragen. 

Die Schulgottesdienste sind ökumenisch gestaltet und werden gemeinsam mit den 

Fächern Katholische Religionslehre und Musik vorbereitet. Als Beispiele sind hier 

der Begrüßungsgottesdienst für die neuen Fünftklässler, der Abiturgottesdienst 

und der Weihnachtsgottesdienst zu nennen. Die Einbindung beider Fachschaften 

und auch der Schülerinnen und Schüler in der Vorbereitung ist uns dabei beson-

ders wichtig, da so diese Gottesdienste zu einem Gemeinschaftsprojekt werden. 

Zudem bietet das Gymnasium Voerde allen Schülerinnen und Schülern der Stufe 

7 die Teilnahme an den Tagen religiöser Orientierung an. Dabei stehen uns zwei 

Schulseelsorgerinnen zur Seite. Die Schülerinnen und Schüler fahren für drei 

Tage auf die Jugendburg in Gemen und beschäftigen sich dort, getreu unserem 

Schulmotto „Verantwortung (L)leben“, mit ihrem Selbstbild und Selbstbewusst-

sein, dem Sozialgefüge in der Klasse, einer wertschätzenden und sinnbringenden 

Kooperation untereinander und einigen spirituellen Impulsen. Begleitet werden die 

SuS von einem Klassenlehrer, dem Schulsozialpädagogen und einer Koordinati-

onslehrkraft. Das Programm wird von Teamern, zum Teil ehemaligen SuS, aus 

den beiden Gemeinden gestaltet und durchgeführt. 

Im Jahrgang 9 führt das Gymnasium Voerde Projekttage zum Thema „Liebe, Se-

xualität und Partnerschaft“ durch, die von Mitgliedern aus beiden Gemeinden (ka-

tholisch und evangelisch) mitgestaltet und durchgeführt werden, da diese Projekt-

tage im benachbarten Friedrichsfeld in den Gemeindehäusern stattfinden. 

• Wecken von Neugier und Bildungsfreude: Der evangelische Religions-

unterricht versteht sich als Ort, an dem Sinnfragen entwickelt und gestellt werden 

können, deren Beantwortung wesentlich zur (religiösen) Identitätsentwicklung 



beitragen soll und schließlich zu einer religiösen Mündigkeit führen kann. Die 

regelmäßige Praxis des Suchens nach Fragen und Antworten betrifft häufig die 

persönliche Ebene und fällt deshalb mitunter in den bewertungsfreien Raum, in 

dem es um  einen Beitrag zur Persönlichkeits-entwicklung und nicht vorrangig 

um die Vermittlung kognitiven Wissens geht: „Nach unserer Auffassung darf 

Bildung nicht dem Diktat eines vordergründigen Verständnisses von Nützlichkeit 

unterworfen werden.“ (Schulprogramm, S. 1). So orientiert sich die Arbeit der 

Fachschaft Religion am christlichen Menschenbild, für das die Einzigartigkeit eines 

jeden Geschöpfes zentral ist und das sich im Leitbild der Schule widerspiegelt: 

„Wir nehmen unsere Schülerinnen und Schüler in einem umfassenden Sinne mit 

ihren Stärken und Schwächen an und vermitteln ihnen so, dass sie einen hohen 

leistungsunabhängigen Wert haben.“ (Schulprogramm, S. 11).  

 

• Erziehung zu Toleranz und Solidarität: 

  Der evangelische Religionsunterricht leistet insbesondere im Bereich des 

 interreligiösen und ethischen Lernens dazu seinen Beitrag. Beispielhaft sind von 

 der Fachschaft begleitete soziale Projekte (u.a. Engel der Kulturen und 

 Sternstunden AG) zu nennen: „Um unsere Schülerinnen und Schüler auf ein   

 verantwortliches Handeln in unserer Gesellschaft vorzubereiten, legen wir 

großen Wert auf die Erziehung zu Kritik- und Konfliktfähigkeit und Engagement, 

zu  Selbstständigkeit und sozialer Verantwortung, zu Teamfähigkeit und 

Flexibilität, interkultureller Toleranz und Offenheit.“ (Schulpogramm, S. 2).  

 

Am Gymnasium Voerde findet in der Regel alle drei Jahre eine Projektwoche statt, 

in der sich die Fachschaft mit Projekten zu verschiedenen, an das Fach 

angebundenen Themen, einbringt. Auch diese Projekte orientieren sich am 

Schulmotto „Verantwortung (L)leben“ und erziehen unsere Schülerinnen und 

Schüler zu mehr Toleranz und Solidarität. 

 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Das Gymnasium Voerde ist eine Schule in Trägerschaft der Stadt Voerde, einem 

Mittelzentrum mit ca. 35.500 Einwohnerinnen und Einwohnern. Die Schule liegt in einem 

ruhigen Wohngebiet außerhalb des Stadtzentrums. Das Gymnasium Voerde ist eine drei- 

und vierzügige Ganztagsschule, die in der Sekundarstufe II von 65 – 120 Schülerinnen 

und Schülern pro Jahrgang besucht wird. Die katholischen und evangelischen 

Schülerinnen und Schüler werden in konfessionellen Lerngruppen unterrichtet. 

Schülerinnen und Schüler, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen, nehmen am 

Unterricht im Fach Praktische Philosophie teil. 

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Es gibt für beide Konfessionen jeweils einen ausgewiesenen Fachraum. Die Schule ver-

fügt über genügend gut bis hinreichend ausgestattete Medien- und Computerräume, die 



für den Fachunterricht gebucht werden können. Einige Klassen- und Kursräume verfügen 

über eine gute Ausstattung mit digitalen Medien (Beamer, Tablets, W-LAN, …). Damit 

sind gute Voraussetzungen zur Umsetzung des Medienkompetenzrahmens vorhanden. 

Das Fach Evangelische Religionslehre unterstützt die schulinternen Methoden- und Me-

dienkonzepte durch die Schulung überfachlicher und fachspezifischer Methoden sowie 

von Medienkompetenz im Zusammenhang mit den festgelegten konkretisierten Unter-

richtsvorhaben (Anfertigung von Referaten, Protokollen, Recherchen, Präsentationen so-

wie Analyse bzw. Interpretation von Texten, Bildern, Filmen etc.). Dabei legt die Fach-

schaft Evangelische Religionslehre den Schwerpunkt nicht nur auf eine Bedienkompe-

tenz, sondern hat besonders anthropologische und ethische Implikationen des digitalen 

Wandels im Blick. Dies hat auch Eingang in das Medienkonzept der Schule gefunden.  

Aufgrund der abnehmenden religiösen Sozialisation und einer zunehmenden Heteroge-

nität der Schülerinnen und Schüler nimmt der evangelische Religionsunterricht an unse-

rer Schule die konkreten Lebensweltbezüge der Schülerinnen und Schüler in den Blick 

und integriert diese durchgängig in den (Fach-)Unterricht, um zur Erweiterung der Sach-

, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz beizutragen. Dazu gehört auch die ge-

zielte Förderung im Sinne des sprachsensiblen Fachunterrichts.  

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Im Rahmen der Unterrichts- und Projektgestaltung arbeitet die Fachschaft mit anderen 

Fächern und außerschulischen Einrichtungen zusammen (s. Kap. 3). 

Die evangelische und katholische Fachschaft arbeiten eng zusammen und es finden re-

gelmäßig Schulgottesdienste in Zusammenarbeit mit den Gemeinden vor Ort statt.  



2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen 

und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvor-

haben im Fach Evangelische Religionslehre dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die 

einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Über-

blick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe beson-

derer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. 

Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jewei-

ligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb 

im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. In der Übersicht über die Un-

terrichtsvorhaben werden zudem die themenspezifischen Inhaltsfeldverknüpfung sowie 

die Verknüpfung inhaltlicher Schwerpunkte ausgewiesen.  

Die Unterrichtsvorhaben in einer Jahrgangsstufe folgen jeweils einem stufenspezifischen 

didaktischen Leitgedanken. Die Reihenfolge dieser Leitgedanken bildet die fachliche Pro-

gression bis zum Ende der Sekundarstufe I ab. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf bei den pro Jahrgangsstufe durchschnittlich fünf 

Unterrichtsvorhaben versteht sich als Orientierungsgröße, die angepasst an die 

individuelle Unterrichtssituation über- oder unterschritten werden kann. Dabei wurde 

darauf Rücksicht genommen, dass der Unterricht in den Jahrgangsstufen 5 und 7 mit 

zwei Langstunden erfolgt und in den Jahrgangsstufen 6, 8, 9 und 10 mit einer 

Langstunde. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum 

für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen 

bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten 

o.Ä.) belässt. Zur Verdeutlichung dieses Spielraums gibt es daher in jeder 

Jahrgangsstufe ein optionales Unterrichtsvorhaben, das für die Umsetzung aller 

Kompetenzerwartungen nicht mehr erforderlich ist. Zudem sind Abweichungen im 

Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Dabei 

bleibt sicherzustellen, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben 

insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben   

Jahrgangsstufe 5 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt 

Unterrichtsvorhaben 1: Woran glaube ich? Woran glauben andere? 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:     

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können, (SK2) 

▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten, (SK4) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese. (UK1) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glau-

bens 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

 

Zeitbedarf: ca. 9 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Regeln für ein gutes Miteinander 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundle-
genden Merkmalen, (SK1) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache 
(z. B. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

▪ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 
▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar, (HK1) 
▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit 

oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK4) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 3: Jesus, der Christus 



 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.1: Leben in Gemeinschaft 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: „Bibelentdecker“: Entstehung, Aufbau, Inhalt und Bedeutung der Bi-
bel entdecken 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 
▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 
▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache 

(u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 
▪ K30-K35 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca. 9 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 4: Mensch und Welt als Schöpfung Gottes entdecken 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können, (SK2) 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 
(SK3) 

▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten, (SK4) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache 
(u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 



▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 
relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

▪ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hinter-
grund biblischer Maßstäbe, (UK3) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit, (HK5) 

▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Sind Menschen jüdischen, christlichen und muslimischen Glaubens 
Verwandte? Judentum, Christentum und Islam berufen sich auf Abraham 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundle-
genden Merkmalen, (SK1) 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründe-
ter Lebensweisen, (SK7) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-
sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen Inhalten, (MK3) 
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein, (HK2) 
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-

religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen 
für ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen  

           Glaubens 

 



Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6: Das Kirchenjahr- Sinngebung und Halt 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 
(SK3) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründe-
ter Lebensweisen (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder (MK5) 
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-

religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen 
für ein respektvolles und tolerantes Miteinander (HK3) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 

Optional Unterrichtsvorhaben 7:  

Ist Gott da? Menschen erzählen von ihren Erfahrungen mit Gott 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können, (SK2) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 
▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 
▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache 

(u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten, (UK1) 



▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 58 Stunden 



Jahrgangsstufe 6 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen in der eigenen und in fremden Re-

ligionen 

Unterrichtsvorhaben 1: Bedeutung heiliger Orte und heiliger Zeiten in Religionen 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundle-
genden Merkmalen, (SK1) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründe-
ter Lebensweisen, (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 
▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein, (HK2) 
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-

religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen 
für ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glau-

bens 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden. 

Unterrichtsvorhaben 2: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion 
Jesu 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 
▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 
▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 
▪ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 



▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiösen Kontexten ein, (HK2) 

▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 

           Glaubens 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Jesus erzählt in Gleichnissen von Gott 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-
sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca.10 Stunden 



Unterrichtsvorhaben 4: Leben alle Christen ihren Glauben gleich? Evangelisch sein, katho-
lisch sein 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründe-
ter Lebensweisen, (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 
▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1) 
▪ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hinter-

grund biblischer Maßstäbe, (UK3) 
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-

religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen 
für ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3) 

▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit 
oder lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4) 

▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 7: Religionen in Alltag und Kultur 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Die Anfänge der Kirche als christliche Gemeinschaft (Dieses Unter-
richtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 
▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1) 



▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 36 Stunden 



Jahrgangsstufe 7 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der Welt 

Unterrichtsvorhaben 1: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 
besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu, (HK14) 

▪ gestalten komplexe religiöse Handlungen der christlichen Tradition mit und reflektieren die 
dabei gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK12) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Ich engagiere mich! Diakonisches Handeln als Kirche für andere  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu, (HK14) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berück-
sichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

 



Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.3: diakonisches Handeln 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Woran kann ich mich orientieren? Von Vorbildern und ihren „Follo-

wern“ 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu, (SK12), 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt. 
(HK8) 
 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Wunder und ihre Geschichte 

 
übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 



▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, 
(MK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Den islamischen, christlichen, jüdischen, ... Alltag im Umfeld 
erkunden 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen. (HK10) 

 
Inhaltsfelder: 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 2: Die Frage nach Gott 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6: Bin ich richtig, so wie ich bin? Rechtfertigung und Selbstannahme 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 



▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 
nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstel-
lungen), (MK8) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen, (HK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 7: Das Gewissen und seine Konflikte (Dieses Unterrichtsvorhaben ist 
optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil. (UK6) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 



Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 60 Stunden 



Jahrgangsstufe 8 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen im Umgang mit sich selbst und 

mit anderen 

Unterrichtsvorhaben 1: Freundschaft, Liebe, Partnerschaft 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 

Kultur und Gesellschaft, (UK8) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 
▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-

öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksich-
tigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Wem kann ich vertrauen? Orientierung finden auf dem Markt der reli-

giösen Angebote 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-
hang ein, (SK9) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-
nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 



▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 
Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksich-
tigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Ist Hoffnung realistisch? Jesu Rede vom Reich Gottes auf dem Prüf-

stand 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 
besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9), 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu. (HK14) 
 



Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Umgangsformen mit der Erfahrung von Tod und Trauer 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu, (SK12) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 
nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstel-
lungen), (MK8) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

IF 3: Jesus, der Christus 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Religiöse Mündigkeit in Judentum, Christentum und Islam (Dieses Un-
terrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 



▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, (UK10) 
▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-

öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 38 Stunden 



Jahrgangsstufe 9 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens 

Unterrichtsvorhaben 1: Bringt das Gute leben mir ein gutes Leben? Nachdenken über den 
Zusammenhang von Freiheit und Verantwortung 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her. (HK9) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlage der Lebensgestaltung 

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

 

Zeitbedarf: ca. 7 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Leben ist Leiden – das Welt- und Menschenbild in Hinduismus und 
Buddhismus 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7) 
▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 
▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, (UK10) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 



▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen. (HK10) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

 

Zeitbedarf: ca. 9 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? Antwortversuche in der 
jüdischen und christlichen Tradition 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu, (SK12) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, 
(MK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

Zeitbedarf: ca. 9 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Auferstehung oder Wiedergeburt – religiöse Vorstellungen vom 
Leben nach dem Tod 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 



▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu, (SK12) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 
nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstel-
lungen), (MK8) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellungen in christlicher Perspek-
tive  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-
nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-

onen, (UK9) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu, (HK14) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berück-
sichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 
 

 

 



Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 7 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6: Braucht Glaube Gemeinschaft? Formen des gemeinsamen Lebens in 
den Religionen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen 
Umsetzung des KLP.) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 
Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen, (HK7) 

▪ erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die Zugehörigkeit zu einer religiö-
sen Gemeinschaft. (HK11) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 40 Stunden 



Jahrgangsstufe 10 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von 

Glaube und Gesellschaft 

Unterrichtsvorhaben 1: Zweifel sind erlaubt – religiöse und naturwissenschaftliche Erkennt-

niswege 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, 
(MK7)  

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 
besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Im Namen der Wahrheit! Möglichkeiten des Umgangs mit Fundamen-

talismus in den Religionen 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 



▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 
Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen, (HK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Anpassung oder Widerstand – Christinnen und Christen in den deut-

schen Diktaturen des 20. Jahrhunderts 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-
nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 
Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berück-
sichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 



 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 4.3: Kirche in totalitären Systemen 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Kirchenasyl legal? Das Verhältnis von Kirche und Staat in der Ge-

genwart 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 
▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 

Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu. (HK14) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 1.3: diakonisches Handeln  

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 6 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Rückblick auf den Religionsunterricht der Unter- und Mittelstufe 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 



▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu, (SK12) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-
nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 1 – IF 7 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

zu IF 1 – IF7 

Zeitbedarf: ca. 6 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6: Auf der Suche nach der perfekten Welt! Christliche Zukunftshoff-

nung (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung 

des KLP) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 
(HK8) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 38 Stunden 



2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

Orientiert an den Absprachen der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des 

Schulprogramms hat die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre die folgenden 

fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze beschlossen. 

Der Religionsunterricht an unserer Schule versteht sich als dialogisch und möchte eine 

vertrauensvolle Lernatmosphäre schaffen: „Die Basis einer guten Kommunikation 

bildet das Vertrauen. Die Lehrerinnen und Lehrer des GV begegnen Ihren 

Gesprächspartnern mit einem Grundvertrauen, statt mit einem Grundmisstrauen. 

Unser Wohlwollen soll bei unseren Kommunikationspartnern Vertrauen schaffen und 

so zu einer macht- und angstfreien Kommunikation beitragen.“ (Schulprogramm, S. 

19). 

Der RU will mit den Schülerinnen und Schülern die Sinnperspektive von Geschichten, 

Symbolen und Denkwegen christlicher Traditionen erschließen und ihnen im Unterricht 

die Freiheit eröffnen, sich mit dieser Perspektive vor dem Hintergrund ihrer Biographie 

auseinanderzusetzen. Damit verfolgen wir das Ziel, dass die Schülerinnen und Schüler 

ihre eigene religiöse Identität entwickeln können, zu verantwortlichem Handeln in 

Gesellschaft, Umwelt und Kirche angeregt und zu einem respektvollen Umgang mit 

dem christlichen Glauben sowie mit anderen Religionen und Weltanschauungen 

befähigt werden. 

Dabei orientieren wir uns an Merkmalen eines guten Religionsunterrichts im Rahmen 

des Bildungsauftrags der öffentlichen Schulen.  

Die fachliche Auseinandersetzung im Religionsunterricht wird grundsätzlich so ange-

legt, dass theologische Inhalte in ihrer Verschränkung und wechselseitigen Erschlie-

ßung mit den Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler sowie konkurrierenden Deu-

tungen thematisiert werden. 

Fachliche Grundsätze: 

1.) Der Ausgangspunkt des Lernens ist in der Regel eine lebensnahe Anforderungs-

situation zu einem fachspezifischen Problem oder einer fachlich bedeutsamen 

Frage, welche die Erfahrungen und Einschätzungen der Schülerinnen und Schü-

ler herausfordert.  

2.) Je nach Zielsetzung, Fragestellung und Thematik kommen im Religionsunterricht 

unterschiedliche religionsdidaktische Paradigmen (traditionserschließend, prob-

lemorientiert, symboldidaktisch, performativ, …) zum Tragen. 

3.) Originale Begegnungen sind ein wesentliches Prinzip in der Gestaltung von Reli-

gionsunterricht zur Anregung religiöser Lernprozesse. Dazu gehören Exkursio-

nen zu außerschulischen Lernorten (z.B. Kirche, Moschee, Synagoge, Hospiz, 

…) sowie die Einladung von Expertinnen bzw. Experten in den Unterricht. 

 



2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans 

hat die Fachkonferenz im Einklang mit den Grundsätzen der Leistungsbewertung am 

Gymnasium Voerde die nachfolgenden Grundsätze der Leistungsbewertung und Leis-

tungsrückmeldung beschlossen.  

Der besondere Charakter des Faches Evangelische Religionslehre als ordentliches 

Unterrichtsfach besteht in der mitunter spannungsvollen Beziehung zwischen den per-

sönlichen Überzeugungen jeder Schülerin bzw. jedes Schülers und der Wissensver-

mittlung und intellektuellen Reflexion darüber. Deshalb sind im evangelischen Religi-

onsunterricht ausschließlich Leistungen und niemals der persönliche Glaube oder die 

Frömmigkeit Bewertungsgrundlage. Im Sinne transparenter Leistungserwartungen 

wird den SuS dies am Anfang jedes Schuljahrs verdeutlicht.  

Zudem gilt besonders im Religionsunterricht im Sinne eines christlichen Menschenbil-

des  der auch in Absatz 1 der Grundsätze der Leistungsbewertung des Gymnasiums 

Voerde ausgeführte Grundsatz: „Du bist gut, wie du bist“.  

Die Leistungsbewertung im Fach Evangelische Religionslehre bezieht sich auf die im 

Zusammenhang mit dem Unterricht des jeweiligen Halbjahres progressiv erworbenen 

Kompetenzen sowie den individuellen Lernzuwachs und berücksichtigt neben den für 

die Jahrgangsstufe festgelegten auch weitere unterschiedliche Formen der Lerner-

folgsüberprüfung, die die Lernentwicklung bzw. den Lernstand der Schülerinnen und 

Schüler angemessen erfassen und Grundlage für die weitere Förderung sind. Hier bie-

ten sich sinnvolle Möglichkeiten der Differenzierung an.  

Bewertungsfreie Unterrichtsphasen, etwa zur Erprobung religiöser Ausdrucksformen, 

sind je nach unterrichtlichem Kontext auch feste Bestandteile des evangelischen Reli-

gionsunterrichts. 

Leistungsbewertung ist ein den Lernprozess begleitendes Feedback für Schülerinnen 

und Schüler, das Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen gibt sowie eine Hilfe 

für die Selbsteinschätzung und eine Ermutigung für das Weiterlernen darstellt. Dabei 

ist die Beurteilung von Leistungen jeweils mit der Diagnose des erreichten Lernstandes 

und Hinweisen zum individuellen Lernfortschritt verknüpft. Die Rückmeldungen zum 

jeweiligen Leistungsstand erfolgen in einer potenzialorientierten und motivierenden so-

wie wertschätzenden Form. 

 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

Im Fach Evangelische Religionslehre in der Sekundarstufe I erfolgt die Leistungsbe-

wertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“.  



Die Bewertung der „Sonstigen Leistungen“ umfasst mündliche und schriftliche Beiträge 

im unterrichtlichen Zusammenhang in Qualität, Quantität und Kontinuität. Dabei wer-

den sowohl Inhalts- wie auch Darstellungsleistungen berücksichtigt.  

Es sollen im Verlaufe der Sekundarstufe I alle im Kernlehrplan ausgewiesenen For-

mate Berücksichtigung finden. 

Dazu gehören z.B.: 

• Mündliche Mitarbeit im Unterrichtsgespräch 

• Partner-/Gruppenarbeit 

• Lernaufgaben 

• Lerndokumentation (Heftführung, Portfolio, Lerntagebuch etc.) 

• Protokolle 

• Referate/Präsentationen 

• Projektarbeit 

• Schriftliche Übungen 

 

Bei der Beurteilung dürfen die Ergebnisse schriftlicher Beiträge keine bevorzugte Stel-

lung innerhalb der Notengebung einnehmen. 

Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schülerinnen und Schüler im Rahmen von 

Partner- oder Gruppenarbeiten erbringen, wird neben der Gruppenleistung auch der 

individuelle Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen. 

 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen insbesondere für Schülerinnen und 

Schüler transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kri-

terien gelten sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leis-

tungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 

• Sachliche Richtigkeit 

• Angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Präzision 

• Differenziertheit der Reflexion 

• Bei Gruppenarbeiten 



- Übernahme von Verantwortung für das Gruppenergebnis 

- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

• Bei Projekten 

- Selbstständige Themenfindung 

- Dokumentation des Arbeitsprozesses 

- Grad der Selbstständigkeit 

- Qualität des Produktes 

- Präsentationsfähigkeit 

- Reflexion des eigenen Handelns 

- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Einzelne Leistungsrückmeldungen erfolgen in mündlicher oder schriftlicher Form.  

Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern zu 

Schuljahresbeginn mitgeteilt.  

 

Zum Ende jedes Quartals erhält jede Schülerin und jeder Schüler ein individuelles 

Feedback zum Leistungsstand sowie Hinweise zum weiteren Lernfortschritt. Geeig-

nete Gelegenheiten dazu sind Zeiten individueller Beratung, Gespräche mit Schüle-

rinnen und Schülern, (Selbst-) Evaluationsbögen und Gespräche an Eltern- und 

Schülersprechtagen. Im Jahresplan ist für alle Fächer eine obligatorische Rückmel-

dung durch einen Schülersprechtag pro Halbjahr verankert. 

 



2.4 Lehr- und Lernmittel 

Zur Zeit steht als Schulbuch „Das Kursbuch Religion“ aus dem Calwer/Diesterweg Ver-

lag zur Verfügung. Es wird beantragt, das Religionsbuch 1 bis 3 aus dem Cornelsen-

Verlag anzuschaffen, zu dem das Oberstufenbuch bereits am Gymnasium Voerde im 

Gebrauch ist. Außerdem steht allen FachkollegInnen seit Jahren der mittlerweile sehr 

umfangreiche Raabits-Ordner aus dem Raabe Verlag zur Verfügung. 

Als Bibel wird die „Gute Nachricht für Teens“ aus dem Brockhaus Verlag benutzt. 

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nach-

stehenden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans er-

gänzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt 

werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hin-

weise, sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegen-

den Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die pa-

rallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden 

können: 

• Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 

Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmate-

rialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des 

letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-

lien/detail/erklaervideos-im-unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsma-

terialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ 

(Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 

31.01.2020) 

• Rechtliche Grundlagen  

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: https://medienkompetenz-

rahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-o-

pen-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmate-

rialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 

31.01.2020) 

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: https://www.medienbe-

ratung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/ 

(Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fra-

gen  

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils des Gymnasiums Voerde 

sieht sich die Fachkonferenz Katholische Religionslehre folgenden fach- und 

unterrichtsübergreifenden Entscheidungen verpflichtet (vgl. auch Kapitel 1): 

• Das Fach Katholische Religionslehre fördert fachspezifisch die Medienkompetenz 

der Schülerinnen und Schüler im Rahmen des schulinternen Medienkonzepts.  

• Das Fach Katholische Religionslehre fördert fachspezifisch die 

Methodenkompetenz der Schülerinnen und Schüler im Rahmen des schulinternen 

Methodenkonzepts. 

• Im Sinne des sprachsensiblen Unterrichtens an unserer Schule wird sowohl auf 

eine präzise Verwendung von Fachbegriffen als auch auf eine konsequente 

Verbesserung des (fach-) sprachlichen Ausdrucks geachtet, z.B. durch die Anlage 

eines Glossars. Die Schülerinnen und Schüler sollen darüber hinaus in ihrer 

religiösen Sprachfähigkeit gefördert werden.  

• Wo es sich anbietet, finden vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge bzw. 

Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (Kirche, Gebetsstätte, Museum, 

Archiv, Gedenkstätte, soziale Einrichtung etc.) statt. Durch die Zusammenarbeit mit 

kirchlichen, sozialen bzw. kulturellen Einrichtungen (vor Ort) liefert die Fachgruppe 

einen über den reinen Fachunterricht hinausgehenden Beitrag zur religiösen 

Bildung, zur Identitätsbildung und Integration, zur weiteren Methodenschulung und 

zum fachübergreifenden Lernen. 

• Die Fachkonferenz fördert den interreligiösen und interkulturellen Dialog. 

• Grundsätzlich wird die Zusammenarbeit mit anderen Fächern angestrebt, wie z.B. 

bei der Durchführung von Exkursionen und Projekten.  

• Die Schulgottesdienste sind ökumenisch gestaltet und werden gemeinsam mit den 

Fächern Evangelische Religionslehre und Musik vorbereitet. 

• Kolleginnen und Kollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungen – z.B. der Kirche 

– teil und informieren die Fachschaft, bei konfessionsübergreifenden Themen auch 

die Fachschaftsmitglieder der anderen Religionslehre, über Inhalte der 

Veranstaltungen. 



4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium Evangelische Religionslehre überprüft in regelmäßigen Abstän-

den, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Errei-

chen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispiels-

weise auch der Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmateri-

alien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt 

werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, 

um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Hand-

lungsalternativen zu entwickeln. Die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidakti-

schen Fortbildungen und Implementationen werden zeitnah in der Fachgruppe vor-

gestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 

Qualitätsentwicklung des Unterrichts herangezogen. 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

Eine Evaluation erfolgt in geeigneten Abständen. In der Fachkonferenz werden die 

Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und eventuell notwendige 

Konsequenzen in Form einer Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans gezo-

gen. 

 

 


